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1. Aus dem STTV          
 

Verstorbene  Mitglieder  :   
 
Rolf Sinner (TV   Gernsbach) 
Uwe Reimann  (TTC Emmendingen 
Günther Isenmann (TTC Schopfheim/Fahrnau) 
 
 

                                                                                                                    

Heimspiele  > >   STTV-Vereine  
 

2.Bundesli ga Damen :  So. 15.04.18  <>   14:30 Uhr    DJK Offenburg ï ATSV Saarbrücken 
So. 22.04.18  <>   14:00 Uhr    ESV Weil   -  TTC 1946 Weinheim                                             

                                             So. 29.04.18  <>   14:00 Uhr    DJK Offenburg  - TSV 1909 Langstadt 
                   
Regionalliga Damen:         Sa. 07.04.18  <>   15:30 Uhr    DJK Offenburg ll  -  TTV Gärtringen   
                                             Sa. 14.04.18  <>   15:30 Uhr    DJK Offenburg  ll  -  TSV Betzingen 
 
Regionalliga Herren            So. 15.04.18  <>   13:00 Uhr    FT v.1844 Freiburg - TTC Kerpen Illingen     
   
Oberliga Damen :        Sa. 08.04.18  <>   14:00 Uhr    TTC Singen  -  TTV Burgstetten 

       Sa. 14.04.18  <>   18:30 Uhr    TTC Singen  -   FT v.1844 Freiburg 
                    Sa. 14.04.18  <>   19:00 Uhr    TTF Stühlingen  - TTC Frickenhausen       

                                             
                                             
 

 

Jugend Verbandsliga und Landesligen Staffeln 1 ï 3 

 
Alle Vereine, die in der kommenden Saison 2018/19 eine oder  mehrere Mannschaften in der Jugend  - 
Verbandsliga und/oder  in einer der  Landesligen  melden möchten, müssen sich bis  
zum 1. Juni 2018  schriftlich an den Ressortleiter Jugendsport ihres Bezirkes und zusätzlich an den 
Ressortleiter Mannschaftssport des STT V  Daniel Siegele ( danielsiegele@gmail.com ) wenden.   
Für die  Meldung  ist eine vorläufige Mannschaftsaufstellung inkl. der aktuellen QTTR -Zahlen vom Mai 
2018 (werden am  15.5. veröff entlicht)  erforderlich.  
Über die Aufnahme in die  Verbandsliga  oder in eine der drei  Landesligen  entscheidet dann der 
Jugendausschuss des STTV.  

     

 

https://mail.google.com/mail/?shva=1#1374f72ae13fec2c_
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Südbadischer und Berliner Tischtennisverband unterzeichnen Kindeswohlvereinbarung  

                    

Am Rande der deutschen Meisterschaften unterzeichneten außerdem der Berliner und der Südbadische 
Tischtennisverband die Kindeswohlvereinbarung des DTTB. Die Partner setzen sich gemäß des Vertrags 
umfassend für das Kindeswohl auf allen Ebenen des deutschen Tischtennissports und insbesondere für den 
Schutz vor sexualisierter Gewalt ein. Grundlage sind das Bundeskinderschutzgesetz sowie die Erklªrung ĂSchutz 
vor sexualisierter Gewalt im Sportñ, beschlossen von der Mitgliederversammlung des Deutschen Olympischen 
Sportbundes am 3.12.2010 in München. Mit dieser Vereinbarung verständigen sich die Partner über die 
verbindliche Umsetzung dieser Grundlagen, über die Qualitätsentwicklung und Qualitätssicherung im 
Kinderschutz und über die Aufgabenverteilung zwischen den Partnern. 

 

Deutsche Einzelmeisterschaften Schüler/innen in Dissen  

 
Nachwuchs spielte in Dissen ihre deutschen Meister aus 

 

Fünf Medaillen erkämpfte sich das Baden-Württemberg-Team bei den Deutschen Einzelmeisterschaften der 
Schüler in Dissen (Niedersachsen). Deutscher Meister wurden Annett Kaufmann /Naomi Pranjkovic (TTC 
Bietigheim-Bissingen/SV DJK Kolbermoor) sowie Jeromy Löffler/Uros Bojic  (TTSF Hohberg/DJK Sportbund 
Stuttgart). Vizemeisterin wurde Annett Kaufmann  im Einzel. Mit Bronze dekoriert standen Jeromy Löffler  im 
Einzel und Ramona Betz/Lea Lachenmayer (DJK Sportbund Stuttgart/TTC Frickenhausen) auf dem 
Siegerpodest. Herzlichen Glückwunsch an alle Medaillen-Gewinner!  

Zu den Ergebnissen  

https://www.ttvwh.de/files/2018/Jugend/2018-03-11_DEM_Schueler/NDIM_2018_Sch%C3%BCler_Ergebnisse.pdf
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8. Baden -Württembergische Einzelmeisterschaften der Senioren/innen  

 
Zwei Tage toller Sport in Viernheim 
Am 17. und 18.03.2018 fanden in Viernheim die Baden-Württembergischen Einzelmeisterschaften der 
Seniorinnen und Senioren statt. An dieser Meisterschaft nahmen 54 Seniorinnen und 99 Senioren teil, die über 
ihre Landesverbände dafür nominiert wurden.  
Veranstalter der Meisterschaft war der TSV Amicitia Viernheim 1906/09 und es wurde in der Turnhalle der 
Alexander von Humboldt Schule gespielt. Die Organisationsleitung lag in den Händen von Karl Vochezer, BA 
Einzelsport Senioren TTBW. Am Samstag wurden die Spiele von den freien Spielern gezählt. Am Sonntag 
leiteten Schiedsrichter aus ganz Baden-Württemberg die Spiele unter der Leitung des OSR Dieter Ludwig aus 
Weinheim. 

 
 
Bei den Seniorinnen 40  holte sich Christina Weißer VfL Winterbach den Meistertitel in einem klaren Endspiel 
mit 3:0 gegen Isolde Brock FTSV Bad Ditzenbach-Gosbach. Es war in der Spielklasse das einzige 
Dreisatzspiel, alle anderen Spiele ab Viertelfinale gingen teilweise sehr knapp in 4 bzw. 5 Sätzen aus. Auch den 
Doppelwettbewerb gewann Weißer mit Silvia Kuhnle-Hartmann TTV Gärtringen.  
Die Senioren 40  gewann in diesem Jahr Ralf Neumaier TV Calmbach mit 3:0 gegen Markus Holzer VfL 
Kirchheim. Auch hier gab es wieder sehr spannende Spiele ab dem Viertelfinale. 
Seinen Titel von 2017 im Doppel konnte Neumaier  nicht verteidigen, da sein gemeldeter Partner Detlev Stickel 
kurzfristig wegen Krankheit absagen musste. Doppelsieger wurden Oliver Bürk TuS Freiberg und Jochen 
Schrag TG Donzdorf.  Mehré. 

 

 

 

Schiedsrichterwesen:  

 

Südbadische Schiedsrichter bei den German Open 2018 in Bremen 

 

  
 
(v.l.n.r.: Jürgen Schödel, Andrea Schödel und Christoph Geiger)  

 

Mit 3 Schiedsrichtern war der Südbadische Tischtennisverband für 5 Tage bei den German Open 2018 in Bremen 

im Einsatz. Mehr Zuschauer als je zuvor kamen in die ÖVB-Arena, so dass eine tolle Stimmung herrschte und es 

tolle Spiele zu leiten gab.   

https://www.ttbw.de/aus-und-fortbildung/artikel/news/8-bawue-einzelmeisterschaften-der-senioren/
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Boll, Solja  und Jungen -Team sind die Spieler des Jahres!  
 
Vor drei Wochen hatten myTischtennis.de, der Deutsche Tischtennis-Bund und JOOLA Sie darum gebeten, für 
Ihre Favoriten bei der Wahl zum "Spieler des Jahres 2017" abzustimmen. Die Entscheidung über die Sieger 
und Platzierten in den drei Kategorien "Spieler", "Spielerin" und "Nachwuchs" ist inzwischen gefallen: Timo Boll, 
Petrissa Solja und die Jungen-Nationalmannschaft erhalten die Auszeichnung für ihre Leistungen im 
vergangenen Jahr.   
Fünf Mal in Folge hatte Dimitrij Ovtcharov den Titel "Spieler des Jahres" in den vergangenen Jahren 
gewonnen, Timo Boll war zuletzt Anfang 2012 für seine Leistungen im Jahr 2011 an die Spitze gewählt worden. 
In diesem Jahr hat es der Rekordeuropameister nun wieder ganz nach vorne geschafft: 53,7 % aller Stimmen 
entfielen auf den 37-Jährigen, der im vergangenen Jahr bei der Heim-WM in Düsseldorf erst im Viertelfinale an 
Ma Long gescheitert war, sich auf Anhieb den Titel in der neuen asiatisch-pazifischen Liga T2 APAC gesichert 
hatte und mit der Nationalmannschaft in Luxemburg Europameister geworden war. Mit 35,9 % landete Dimitrij 
Ovtcharov auf Platz zwei. Er hatte 2017 im Einzel so ziemlich jeden großen Wettbewerb gewonnen, an dem er 
teilnahm, sieben Turniere an der Zahl, darunter die German Open und zum ersten Mal in seiner Karriere den 
World Cup. Ruwen Filus, WM-Achtelfinalist, erhielt bei der Abstimmung 6,1 % aller Stimmen, Rollstuhl-
Nationalspieler Thomas Schmidberger, Para-Europameister im Einzel- und Mannschafts-Wettbewerb, 4,3 %. 
Timo Boll freute sich über die Auszeichnung: "Das ist mir eine Ehre. Gerechnet hätte ich damit nicht, weil Dima 
ja auch ein super Jahr hatte, insofern hätten wir es beide verdient gehabt. Vielleicht haben die Fans meine 
Leistungen höher angesiedelt, weil ich in einem Alter bin, in dem man es mir nicht mehr zutraut. Es freut mich 
natürlich, dass das honoriert wird und dass es noch so gut läuft bei mir. Ich bin froh, den Sport weiterhin auf 
diesem Niveau ausüben zu können."  
Solja zum fünften Mal Spieleri n des Jahres  
Etwas knapper als bei den Herren ging es bei den Damen zu. Zum vierten Mal in Folge und zum fünften Mal 
insgesamt sicherte sich Petrissa Solja die Auszeichnung. Die 24-Jährige war bei der Heim-WM im Mixed-
Doppel zusammen mit dem Chinesen Fang Bo auf dem dritten Platz gelandet. Sie erhielt 29,7 % aller Stimmen, 
während Sandra Mikolaschek, die Para-Vizeeuropameisterin, auf 23,7 % kam. Auf Platz drei mit 20,5 % landete 
die WM-Achtelfinalistin von Düsseldorf, Kristin Lang, vor U21-Europameisterin Chantal Mantz mit 14,1 % und 
Sabine Winter mit 12 %.  
 
Auch Petrissa Solja nahm die Nachricht, erneut zur "Spielerin des Jahres" gewählt worden zu sein, mit großer 
Freude auf. "Natürlich habe ich gehofft, wieder zu gewinnen, da ich im letzten Jahr Silber beim Europe-Top-16-
Turnier und Mixed-Bronze bei der Heim-WM gewonnen habe. Es ist immer schön, von den Fans gewählt zu 
werden, und ich bin sehr dankbar, den Titel erneut gewonnen zu haben. Solche Nachrichten unterstützen mich, 
schnell wieder fit zu werden, um weiterhin erfolgreich zu sein. Mein nächstes Ziel ist eine gute Performance bei 
den German Open." 
Ähnlich knappe Entscheidung im Nachwuchsbereich  
Neben den Einzelsportlern stand im Nachwuchsbereich diesmal auch eine Mannschaft zur Wahl: die Jungen-
Nationalmannschaft, die am Ende auch das Rennen machen sollte. Gerrit Engemann, Tobias Hippler, Cedric 
Meissner und Fan Bo Meng waren bei der Jugend-EM im vergangenen Sommer Mannschafts-Europameister 
geworden, zuletzt hatte eine deutsche Mannschaft diesen Titel 2006 gewonnen - damals mit Spielern wie 
Dimitrij Ovtcharov, Ruwen Filus und Steffen Mengel. Die außergewöhnliche Leistung der deutschen 
Nachwuchsspieler honorierten die Fans bei der "Spieler-des-Jahres"-Wahl mit einem Stimmanteil von 49,1 %. 
Gerrit Engemann, der in allen Spielen bei der Jugend-EM zum Einsatz kam, sagte zum Gewinn der 
Auszeichnung: "Wir freuen uns über diesen Preis. Es war ein großartiger Erfolg, es hatte keiner erwartet, dass 
wir dort gewinnen." Knapp hinter den deutschen Jungen auf Platz zwei landete Sophia Klee. Auf die letztjährige 
deutsche Meisterin der Schülerinnen und Mädchen sowie die Gewinnerin des Europe-Top-10-Turniers im 
Schülerinnen-Einzel entfielen 42,8 % aller Stimmen. Anastasia Bondareva, die mit Klee Europameisterin im 
Schülerinnen-Doppel und im Einzel Dritte geworden worden war, brachte es am Ende auf 8,1 % der Stimmen.  
myTischtennis.de, der DTTB und JOOLA, die Ausrichter der ĂSpieler des Jahresñ-Wahl, bedanken sich ganz 
herzlich bei allen, die für ihre Favoriten abgestimmt und dadurch mitgeholfen haben, die herausragenden 
Spieler 2017 zu finden. Für 25 von Ihnen gibt es nun noch ein ganz besonderes Dankeschön: Der Hauptpreis 
unserer Verlosung, ein Wochenende für zwei Personen bei den German Open in Bremen, geht an Olaf Sakel. 
Tanja Gerl wiederum hat zwei VIP-Karten für das TTBL-Finale gewonnen und Daniela Riemey darf sich über 
eine Komplettausstattung von JOOLA freuen. Wer die weiteren 22 Preise gewonnen hat, lesen Sie hier: 
https://www.mytischtennis.de/public/imagedata/Gewinner__Spieler__des__Jahres__2017.pdf 
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Das Ergebnis im Überblick:  
 
Spieler des Jahres: Boll: 53,7 %  <>  Ovtcharov: 35,9 %   <>  Filus: 6,1 %  <>  Schmidberger: 4,3 % 
 
Spielerin des Jahres : Solja: 29,7 % <> Mikolaschek 23,7 % <> Lang: 20,5 % <> Mantz 14,1 % <> Winter 12 % 
 
Nachwuchsspieler des Jahres Jungen-Nationalmannschaft: 49,1 %  <>  Klee: 42,8 %  <> Bondareva: 8,1 % 

 
 

 

 Tischtennis Baden -Württemberg  
     
Runde zwei der Kampagne -Aschenbrenner und Qui sagen :   ja!  zu TTBW  
 
.Über 70% ALLER TEILNEHMENDEN Abteilungsleiter/innen stimmten in der 1.TTBW-Umfrage für eine 
Verschmelzung der drei Verbände zu einem Baden-Württembergischen Verband zu. Funktionäre, genau wie 
Spielerinnen und Spieler wollen dies auch öffentlich kundtun, denn sie glauben an die Vorteile, um auch noch in 
mittlerer Zukunft gut aufgestellt zu sein und weiter zu den führenden Verbänden in Deutschlang zu gehören. 
In der zweiten Runde der Kampagne äußern sich die Abteilungsleiterin der Neckarsulmer Sportunion, Sabine 
Aschenbrenner, sowie Bundesligaprofi Dang Qui zu den Verschmelzungsbestrebungen. 
Weitere Infos zu zweiten Runde der Kampagne finden Sie hier 
                                                
 

 

2. A u s   d  e n   B e z i r k e n    
 
B e z i r k    S c h w a r z w a l d  Pokalmeisterschaften Damen und Herren  

 
Die Favoriten setzten sich mit den Damen des TV St. Georgen (Marina Geiger, Yvonne Scherer, Natalie 
Obergfell  und Jasmin Kaufmann)  und den Spielern des A -Pokalverteidigers  TTG Furtwangen/Schönenbach 
(Steven Kaltenbrunner, Jochen Burt, Kevin Walter)   bei den Tischtennis -Pokalfinalspielen in Schonach 
eindrucksvoll durch. Toll auch die Serie der TTG Herren, die nun  schon zum 16. Male den A -  Pokal bei den 
Männern gewannen. Bei den B -  Herren sicherte sich der TTC Blumberg durch das knappe 4:3 gegen den TV 
St. Georgen II den Pokalsieg. Bei den B -  Damen wurde die DJK Villingen kampflos Pokalsieger 2018, da das 
Team d er TTF Stühlingen, aufgrund von Krankheit, nicht antreten konnte. Bei den C -  Herren siegte die DJK 

Donaueschingen mit 4:2 Punkten gegen den TuS Hüfingen II. Bei den C -  Damen lagen keine Meldungen 

vor. Beim ersten A -  Halbfinale hatte der TV St. Georgen ( Bernd Pacher, Marc Hackenlos, Jan Walter) keine 
Probleme und gewann sicher bei 12:4 Sätzen klar mit 4:0 gegen den TSV Mönchweiler mit Fabian 
Schifferdecker, Pascal Koch, Martin Köstner. Das zweite Halbfinale entfiel, da der TuS Hüfingen kein Team 
stellen k onnte. Im A -Pokalfinale war wie erwartet Jochen Burt mit drei Punkten bester Furtwanger, beim 4:1 
Finalsieg gegen den TV St. Georgen. Dabei mit zwei Einzelsiegen und im Doppel mit Steven Kaltenbrunner, 
der ein Einzel gewann. Den Ehrenpunkt für St. Georgen sicherte Luca Barth mit seinem 3:2 Satzsieg gegen 

Kevin Walter. Dass das junge Damenteam des TV St. Georgen als Favorit nach Schonach kam, bestätigten 
sie schon im Halbfinale, durch ihren 4:1 Sieg gegen die TTF Stühlingen III. A -  Pokalverteidiger TTF 
Stüh lingen durfte aufgrund seines Regionalligaaufstieges nicht mehr beim Bezirkspokal mitspielen.  
Im Finale stand es nach Siegen von Natalie Obergfell (St. Georgen) und Jennifer Faller (Stühlingen II) 
1:1.  Marina Geiger (St. Georgen) konnte gegen Evita Wiedem ann (Stühlingen) nach 0:2 Rückstand noch im 
fünften Satz mit 13:11 zur 2:1 Führung gewinnen. Natalie und Marina erhöhten im Doppel zum 3:1, bevor 

Natalie Obergfell, mit drei Siegen die Beste, gegen Jennifer Faller den 4:1 Siegpunkt sicherte.  Knapp ging 
es im B -  Pokalhalbfinale zu. Der TTC Blumberg gewann mit 4:3 gegen den TTC Nußbach und der TV St. 

Georgen II konnte ebenfalls mit 4:3 den TV Grüningen knapp nieder halten.  
Die entscheidenden vierten Punkte sicherten Dieter Gläser (Blumberg) und Daniel Hacke njos (St. Georgen 
II). Im B -  Finale sah der TV St. Georgen II nach Siegen von Christian Schneider, Daniel Hackenjos und im 
Doppel Hackenjos/Scudieri und der 3:1 Führung, wie der B -  Pokalsieger aus. Doch dann schlugen die 
Blumberger Ali und Mahmud Tüysüz s owie Dieter Gläser mit drei Einzelsiegen zum 4:3 B -Pokalsieg zurück. C 

-  Halbfinale: TV St. Georgen IV -  DJK Donaueschingen 1:4 und TuS Hüfingen II -  TV Neustadt 4:2.  

 

https://www.ttbw.de/aus-und-fortbildung/artikel/news/runde-zwei-der-kampagne/
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Herren A:       Steven Kaltenbrunner, Bez. Sportwart und             Damen A: J asmin Kaufmann, Yvonne Scherer, Natalie  

Turnierleiter Klaus Scherzinger,  Jochen Burt, Kevin Walter            Obergfell und Marina Geiger          (Bilder: Maier)  
               

Durch Einzelsiege von Bernd Dufner  (2) und Manuel Bowe, sowie im Doppel mit Kolja Röse/Manuel Bowe, 

besiegte die DJK Donaueschingen im C -  Pokalfinale den TuS Hüfingen II, für den Bertram Isele zwei 

Einzelpunkte gewann. Alle Pokalsieger haben sich für das südbadische Pokalfinale qualifizie rt.  

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------                  

Bezirksrangliste Jungen U18 und U15  

Mit Evita Wiedemann aus Stühlingen, und Daniel Ramesh vom TTSV Mönchweiler  bei der U 18 Jugendlichen 
sowie Lennart Grünig (TTSV Mönchweiler) bei den U 15 Jungs, gab es drei souveräne Sieger bei der 
Tischtennisendrangliste in Bräunlingen. Dabei brachte Lennart sogar das Kunststück fertig, keinen Satz, bei 
7:0 Siegen, zu verlieren . Doch auch die Leistung von Evita und Daniel, die nur je zwei Sätze abgaben und 
ungeschlagen blieben, ist außergewöhnlich. Die Erstplatzierten und in der Regel auch die Zweiten, haben sich 

in ihrer Altersklasse f¿r die s¿dbadischen Ranglistenspiele ĂTOP 16ñ qualifiziert. F¿r die Endrangliste, bei der 
bis auf die Freigestellten, die besten Jugend/Schüler Spieler/innen des Schwarzwaldbezirkes 
aufeinandertrafen, haben sich die besten zwölf Spieler/innen über die Vorranglisten der Saison 2017/18 
qualifiziert. Die Gruppensollstärke von zwölf Akteuren wurde nicht in allen Altersklassen erreicht, sodass 

Bezirksjugendleiter Joachim Faller (Furtwangen) einige Klassen zusammenlegte. Aufgrund ihre guten 
Vorjahresergebnisse waren freigestellt: Marc Hackenjos (St. Georg en), Luisa Leser und Celine Schädler( beide 

Stühlingen) und Yvonne Scherer (St. Georgen).   

                          

Die Erstplatzierten: Hinten von links: Daniel Ramesh (1.),   Manuel Franz (2.), Eric Miller (3.) Lennart Grünig 
(1.)  Leo Bendel (2.) Nik las Kaltenbrunner (3.). Vorne von Links: Eileen Wiedeman,(2.) Evita Wiedemann 
(1.) und Megan Cytacki (3.).    (Bild. Maier  )  

Ergebnisse Jungen U 18:  

1.Daniel Ramesh Mönchweiler, 33:2, 11:0;  2. Manuel Franz Villingen, 31:6, 10:1;   3. Eric Miller 
Mönchweiler 26:14, 8:3;   4. Nils Oehlschlaeger Klettgau, 26:19, 7:4;   5. Marco Seng Furtw./Schönenbach, 
23:20, 7:4;   6. Tom Huber Klettgau, 22:21, 5:6;   7. Ale xander Matlok Villingen, 17:23, 4:7;   8. Maurice 
Sauter Villingen, 17:29, 3:8;   9. David Neumaier Schonach, 14:26, 3:8;   10. Andreas Fuchs Mönchweiler, 

13:27, 3:8;   11. Kevin Jegg Blumberg, 13:27, 3:8;   12. Fabio Benz Löffingen, 8:29, 2:9;  

Jungen U 15:  

1.L ennart Grünig Mönchweiler, 21:0, 7:0;   2. Leo Bendel Stühlingen, 18:3, 6:1;   3. Niklas Kaltenbrunner 
Löffingen, 15:8, 5:2;   4. Felix Witschi Klettgau, 12:12, 4:3;   5. Justin Staller Bräunlingen, 12:12, 3:4;   6. 

Dustin Frey Blumberg, 6:16, 2:5;   7. Malte Ba rth Erdmannsweiler, 5:18, 1:6;   8. Maurice Wehrle Tannheim, 
1:21, 0:7;  
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Mädchen U 18:  

1.Evita Wiedemann Stühlingen, 21:2, 7:0;   2. Eileen Wiedemann Stühlingen, 18:4, 6:1;   3. Megan Cytacki 
Stühlingen, 15:9, 5:2;   4. Katharina Renner Furtw./Schönenbach 17: 12, 4:3;  5. Lara Mittmann 

Furtw./Schönenbach, 10:15, 3:4;   6. Nina Müller Stühlingen, 10:17, 2:5;   7. Elisabeth Kunz Villingen, 6:18, 
1:6;   8. Alicia Feist Tannheim, 1:21, 0:7;  

 

 
B e z i r k   O b e r r h e i n    
 

Jugend -Pokalturnier : Die Beteiligung am Jugend-Pokalturnier, dass der TTC Schopfheim/Fahrnau ausrichtete, 
ließ arg zu wünschen übrig. Waren es letztes Jahr noch insgesamt 19 Mannschaften, so meldeten jetzt lediglich 
15 Mannschaften und zwei (TTC Hasel II und TTC Lauchringen) zogen bei den Schülern noch zurück. Somit 
starteten die Jungen mit sechs Mannschaften und die Schüler mit fünf Mannschaften. Bei den Mädchen und 
Schülerinnen gab es je nur eine Meldung, so dass bei den Mädchen bereits der TTC Lauchringen und bei den 
Schülerinnen der TTC Wehr als Siegerinnen feststanden. 

Die Jungen spielten in zwei Gruppen. Die jeweiligen Gruppensieger kamen ins Endspiel. Der TTC Hasel setzte 
sich in seiner Gruppe klar mit zwei 4:0 Siegen gegen den TTC Schopfheim/Fahrnau und den TTC Wehr II durch. 
Der SV Nollingen hingegen besiegte zwar den TSV Kandern klar mit 4:0, hatte aber Mühe gegen den TTC Wehr, 
den er nur knapp mit 4:3 bezwang. Im Endspiel unterlagen die Nollinger gegen Manuel Raimann, Marius Lauber 
und Lajos Burdack vom TTC Hasel ebenfalls klar mit 0:4. 

         
Sieger Jugend: TTC Hasel  von.li: Manuel Raimann,          Sieger Schüler:  FC Bad Säckingen 

Marius Lauber und Lajos Burdack                                       von li. Tim Stemminger, Lukas Böhmer und Felix Burger 

 

Bei den Schülern spielte jeder gegen jeden. Am Ende stand der TV Bad Säckingen als klarer Sieger fest. Gerade 
mal drei Sätze haben die Säckinger Lukas Böhmer, Tim Stemminger und Felix Burger in zwölf Spielen 
abgegeben, bei vier 4:0-Siegen. Zweiter wurde der TTC Schopfheim/Fahrnau (3:1) vor dem TTC Wehr (2:2). 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- ----------------------- 
Bezirkspokalfinale der Männer  

  

von links: Sieger C-Pokal: Frank Müller, Michael Schmid, Gerd Reinauer 

               Sieger B-Pokal: Bernhard Bürgin, Salko Alajbegovic, Lukas Köhler und Marcel Braun vom Bezirksvorstand. 


